
 

Sitzungsvorlage 
 
Gemeinderat 
 

 

      Anschaffung eines Elektrofahrzeugs als Ersatz für 
defekten Bauhoftransporter           
 

Datum: 23.03.2021 

Status: öffentlich 
Erstellt.: Andreas 

Hermann 
Az: 771.41 

  Nr.:       
 
Sachverhalt: 
 
2016 wurde ein Transporter, ein Mercedes Vito, gebraucht (EZ 2008, 200.000 km) beschafft. 
Kurze Zeit später gab es einen Motorschaden. Es folgte auf Kulanz ein gebrauchter 
Austauschmotor. Ende 2020 gab es erneut einen Motorschaden, eine Reparatur lohnt sich nicht. 
 
2017 konnte eine Zuwendung aus den Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative gewonnen 
werden, zur Teilumstellung des kommunalen Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge. Insgesamt handelt 
es sich um eine Beschaffungssumme von rund 95.000 (Fördersumme bei 50 % damit rund 
47.500 €). Nachdem es auf dem Markt keine geeigneten Fahrzeuge gab wurde das Programm 
auf Antrag verlängert, nun letztmalig bis Ende August 2021. Voraussetzung ist die Aussonderung 
eines Fahrzeugs mit Verbrennungsmotor. 
 
Es war stets vorgesehen, den Vito zu ersetzen. Es könnten auch mehrere Fahrzeuge bis zur 
Gesamtfördersumme beschafft werden. Von diesem Betrag muss noch eine Wallbox 
(Ladestation, bereits beschafft) und ein E-Lastenrad abgezogen werden. 
 
Der neue Leiter des gemeinsamen Bauhofes Grünkraut-Bodnegg, Herr Eichhorst, hat 
vorgeschlagen einen Renault Kangoo zu beschaffen. Es ist ein gutes etabliertes E-Fahrzeug und 
momentan für die Zwecke des Bauhofs am geeignetsten. Die Mobilität und kompakte 
Lademöglichkeit stehen im Vordergrund. Ein erstes Angebot brachte Kosten von ungefähr 
30.000 € hervor (inkl. Warnbeklebung, Rundumleuchte, Rückfahrkamera). Davon sollte noch 
eine Förderung der BAFA abgehen. Die Details und Ausstattung wurden noch nicht besprochen. 
Hinzu kommt ein Regalsystem für rund 5.000 €. 
 
Alternativ wurden Angebote für die Modelle Renault Master und Mercedes Vito eingeholt 
(48.000 €– 50.000 €, zzgl. Ausbau). 
 
Die Zeit bis zur Lieferung und Abrechnung wird knapp, eine Beschaffung sollte zügig erfolgen. 
Die Verwaltung schlägt vor, die Beschaffung des Renault Kangoo zu beschließen und die 
Verwaltung zu ermächtigen, die Details mit dem Bauhof abzustimmen. 
 
 
Finanzierung: 
 
50% der Anschaffungskosten sind durch Fördermittel gedeckt, für den Restbetrag mussten im 
Rahmen der Antragstellung für die Fördermittel die entsprechenden Haushaltsmittel bereitgestellt 
werden. 
 
 
  



 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, als Ersatz für den defekten Vito im Bauhof einen Renault 
Kangoo zu beschaffen. Die Details der Ausstattung klärt die Verwaltung mit dem Bauhof. 
Zusätzlich wird ein E-Lastenrad beschafft. 
 

2. Die erforderlichen Finanzmittel sollen in den Haushalt aufgenommen werden. 
 
 
 


